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Beschreibung der Lerneinheit „Interpretation einer Kurzgeschichte“
Die hier vorliegende Lerneinheit zum Thema „Interpretation einer Kurzgeschichte“ ist entstanden aus dem Projekt „tablet2BFS für das Fach Deutsch“, das das Kultusministerium ab dem Schuljahr 2020/21 an mehreren Schulen in Baden-Württemberg durchgeführt hat. Hauptziele sind die Weiterentwicklung des Unterrichts durch Kompetenzerwerb und -erweiterung sowie der Aufbau überfachlicher Kompetenzen, insbesondere der Medienkompetenz. 

„Durch den Einsatz von digitalen Endgeräten soll sich die Lernkultur an der 2BFS in Bezug auf Motivation und Arbeitshaltung positiv verändern. Gerade in Klassen mit sehr heterogenen Leistungsständen ist eine individuelle Förderung und eine Binnendifferenzierung unabdingbar. Dies kann mit Hilfe von Tablets hervorragend unterstützt und umgesetzt werden.“ (Vorwort tablet2BFS für das Fach Deutsch)

Die hier abgebildete Lerneinheit setzt das Unterrichtsprojekt digital als Moodle-Kurs um. Die Einheit ist ready-to-use, d.h. sie kann von Lehrkräften direkt im Unterricht eingesetzt werden. Dazu sind eine 1:1-Tablet-Ausstattung sowie ein Internetzugang im Klassenzimmer erforderlich. Die Tablets sollten auch außerhalb der Schule verwendet werden können, um Inhalte zu wiederholen oder Hausaufgaben zu bearbeiten.

Durch den Einsatz des digitalen Mediums ergeben sich für die Schülerinnen und Schüler zahlreiche Aufgaben und Übungsmöglichkeiten, die sie weitgehend selbständig bearbeiten können. Die Lehrkraft tritt hier in die Rolle des Lernbegleiters und -beraters und kann individuell steuern und fördern. Der transparente Kompetenzerwerb (Ich-kann-Listen) und die Reflexionen des eigenen Lernstands sollen die Lernenden befähigen, selbst Verantwortung für ihren Lernfortschritt zu übernehmen. Dadurch erkennen sie eigene Fähigkeiten ebenso wie Übungsbedarf. 

Der induktive Wissensaufbau der Lerneinheit ermöglicht den Lernenden einen produktiven Zugang zur Literatur. Kreative Schreibaufträge verdeutlichen ihnen dabei die Gestaltungsmerkmale literarischer Texte und fördern die Schreibkompetenz. Die im Kurs verwendeten Kurzgeschichten von Sibylle Berg und Lydia Dimitrow beschäftigen sich mit den Themen „Essstörungen“ und „Verlusterfahrungen“, die an die Lebenswirklichkeit junger Erwachsener anknüpfen. 
Im Hinblick auf die Prüfung am Ende des 2. Schuljahres bildet die Aufsatzlehre einen weiteren Schwerpunkt des Kurses: Jeder Analyseaspekt wird durch Anleitungen und Übungen zum Verfassen des Aufsatzteils ergänzt.  Zugleich baut der Kurs auf dem Vorwissen der Lernenden auf und nimmt Bezug auf Kompetenzen des 1. Schuljahres. (vgl. Moove-Kurse für BFS 1 zur Lyrik und zur Fabelinterpretation; dort eingeführte Elemente des Interpretationsaufsatzes (z. B. Inhaltsangabe) werden in diesem Kurs nicht abgebildet.) 
Die heterogenen Bedürfnisse und Voraussetzungen der Lernenden an der zweijährigen Berufsfachschule sind oftmals eine Herausforderung für den klassischen lehrerzentrierten Unterricht. Zunehmend zeigen sich nachlassende Lese- und Schreibkompetenzen, eine teilweise geringe Lernmotivation bei komplexen Themen sowie eine niedrige Frustrationstoleranz. 
Um diesen Lernhemmnissen entgegenzuwirken, soll zum einen eine Kultur der Selbstreflexion und des Feedbacks dabei helfen, den Lernprozess der Schülerinnen und Schüler zu unterstützen. Im Kurs wird dies durch regelmäßige Reflexionen am Ende eines Lernthemas bzw. -schritts sowie durch zahlreiche interaktive Aufgaben umgesetzt, die den Lernenden ein formatives Feedback und die Kontrolle über den eigenen Lernfortschritt geben. 
Zum anderen werden mithilfe von Audios, Videos und Apps verschiedene Lernkanäle angesprochen, die das Wissen und die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler festigen und ihre Lernmotivation steigern sollen. Um der Heterogenität der Lerngruppe gerecht zu werden, stehen viele Aufgaben in zwei Niveaustufen bereit oder bieten Hilfen zur Bearbeitung. 
Nach Abschluss der Lerneinheit kann eine Lernstandserhebung (z. B. in Form einer Klassenarbeit) durchgeführt werden. 


Kursaufbau – Einsatz im Unterricht
Ziel des Kurses ist es, die Lernenden zu einer selbständigen Interpretation einer Kurzgeschichte zu führen (vgl. Lernprojekt). Dabei werden zentrale Gestaltungsmerkmale literarischer Texte vorgestellt.
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in den Lernschritten 1.1 – 1.3 mit den Figuren, dem Titel und dem Erzähler in Sibylle Bergs Kurzgeschichte „Nora hat Hunger“ auseinander. 
Im Lernthema 1 wenden sie ihre Kenntnisse auf die Kurzgeschichte „Weg“ von Lydia Dimitrow an. Hierbei liegt der Fokus auf der Texterschließung und der Figurenanalyse.
In den Lernschritten 2.1 – 2.3 werden Raum- und Zeitgestaltung, sprachliche Mittel sowie die Textsorte eingeführt und an Dimitrows Kurzgeschichte untersucht.
Lernthema 2 wiederholt das Gelernte und kann als Prüfungsvorbereitung eingesetzt werden.


Bildungsplanbezug 2BFS Deutsch
Die Lerneinheit lässt sich den Kompetenzen und Inhalten, die in folgenden Bildungsplaneinheiten (BPE) des 2. Schuljahres 2BFS beschrieben sind, zuordnen:

BPE 3.2[footnoteRef:1]	Die Schülerinnen und Schüler gestalten eigene Medienprodukte und wenden Medien zur Umformung literarischer und pragmatischer Texte an. [1:  1. Schuljahr BFS] 

BPE 6.1	Sie unterscheiden Texte verschiedener Gattungen und wenden Fachbegriffe an.
BPE 6.2	Sie analysieren und interpretieren literarische Texte verschiedener Gattungen. Dabei wenden sie auch handlungs- und produktionsorientierte Verfahren an.
BPE 6.3 	Sie setzen sich mit der Bedeutung literarischer Texte vor dem Hintergrund eigener und anderer Erfahrungen auseinander. 
BPE 9.1	Sie planen, verfassen und überarbeiten umfangreichere Texte.
BPE 9.2	Sie verfassen […] interpretierende Texte auf der Grundlage ihrer Analyse.
BPE 10.1	Sie entwickeln ihre mündliche und schriftliche Sprachfähigkeit und ihr Sprachbewusstsein. Sie beschreiben sprachliche Mittel in ihrer Funktionalität.


Bearbeitungszeit 
Individuelle Lernwege zeichnen sich unter anderem durch eine unterschiedliche Bearbeitungsdauer von Aufgaben aus. Deshalb können die in der Dramaturgie ausgewiesenen Zeitangaben nur Richtwerte sein. Um die Unterrichtstaktung von 45 bzw. 90 Minuten einhalten zu können, ist zu überlegen, ob Übungsphasen oder individuelle Schreibarbeiten in die häusliche Arbeit verlagert werden. So kann die gemeinsame Unterrichtszeit für kooperative Arbeitsphasen, für den Austausch, für Feedback und für individuelle Förderung genutzt werden. 
Die hier vorgestellte Lerneinheit ist auf 15 Unterrichtsstunden angelegt. Dabei wird davon ausgegangen, dass alle Kursinhalte im Unterricht bearbeitet werden. Je nach Leistungsbereitschaft der Lerngruppe können Inhalte (z.B. die Ausführung der Aufsatzteile oder der Interpretation) auch als Hausaufgabe vergeben werden, wodurch sich die Bearbeitungszeit entsprechend reduziert. 


Technische Hinweise und ggf. notwendige Anpassungen
In einigen Kapiteln stehen den Lehrkräften Lösungsvorschläge zu den Aufgaben zur Verfügung. Diese liegen im Verzeichnis „Lösungsvorschläge“ bereit. Die Lehrkraft kann sie bei Bedarf für die Lernenden sichtbar machen.

LT 1:	Für die Erstellung der Twitter-Nachricht stehen zahlreiche „Fake-Chat“-Generatoren zur Verfügung. Beispielhaft seien hier die folgenden genannt: Zeoob, Tweethunter, Tweetgen, Brandbird oder 10015.io. Selbstverständlich können auch andere Chat-Generatoren verwendet werden. Eine Übersicht mit weiteren Beispielen aus dem Unterricht gibt es z.B. hier: https://diplomer.de/social-media-generatoren-und-messengertools/ [23.02.2025]
	Die Bildersuche sollte auf lizenzfreie Bilder beschränkt sein, um Urheberrechts-verletzungen auszuschließen. Eine Zusammenstellung von Seiten mit lizenzfreien Bildern finden Sie z. B. hier: https://www.jimdo.com/de/magazin/lizenzfreie-bilder/ [23.02.2025]
LS 1.1:	Einstieg: Wenn alle Teilnehmer die Umfrage beantwortet haben, sollte die Lehrkraft die Ergebnisse anzeigen lassen, damit eine Besprechung erfolgen kann. 
	Aufgabe 3: Zur Besprechung sollten beide Umfragen angezeigt werden, um die Selbst- und Fremdbeurteilung zu vergleichen. 
LT 2:	Zur Erstellung der Erklärvideos können verschiedene Apps eingesetzt werden. Eine gute Übersicht finden Sie z. B. hier: https://www.gruenderkueche.de/ fachartikel/erklarvideos-selber-machen-die-besten-tools-uebersicht/ [23.02.2025]. Auch mit einem Präsentationsprogramm (z. B. PowerPoint) lassen sich Erklärvideos erstellen. 
Hier wurde beispielhaft die App mysimpleshow.com eingesetzt. Beim Einsatz dieser App ist es empfehlenswert, dass die Lehrkraft ein Konto anlegt und die Schülerinnen und Schüler „einlädt“ (https://www.mysimpleshow.com/de/paedagogisch/). Die App ist einfach in der Handhabung und bietet ein hohes Maß an Unterstützung. Zusätzlich steht eine aufgabenbezogene Kurzanleitung als Video zur Verfügung. 

LS 2.2:	Zur Erstellung eines Quiz‘ gibt es zahlreiche Online-Angebote. Da die Schülerbeispiele (Aufgabe 1) ein neues Quiz ergeben sollen, kann die Lehrkraft eine geeignete Webseite wählen. Beispiele für Quiztools sind z.B. hier zu finden: https://www.einfach-lehrer.de/quiz-unterricht/ oder hier: https://blog.hub-spot.de/marketing/quiz-erstellen [23.02.2025]
	Der Auftrag, eines neues Quiz zu erstellen, kann auch an Lernende übertragen werden, die Lehrkraft sollte die Schülerbeispiele zuvor auf Richtigkeit überprüfen.


Niveaustufe
Die Lerneinheit ist dem DQR 3 zugeordnet (DQR = Deutscher Qualifikationsrahmen). „Der DQR unterscheidet acht Niveaus zur allgemeinen Beschreibung der Kompetenzen, die im deutschen Bildungssystem erworben werden.“ (www.dqr.de) DQR 3 umfasst Bildungsgänge, die zur Mittleren Reife führen.  
Um heterogenen Lerngruppen gerecht zu werden, bieten viele Aufgaben die Möglichkeit zur Binnendifferenzierung. 
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Abkürzungen: i = individuell, koop = kooperativ, P = Plenum

	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Zeitrichtwert

	Lernprojekt: Eine Kurzgeschichte interpretieren (90 min.)

	[image: ]
	i
	Projektbeschreibung
Arbeitsauftrag
	Advance Organizer
Text Kurzgeschichte
	90 ‘

	Lernthema 1: Einen Text produktiv erschließen (90 min.)

	[image: ]
	i
	Einstieg: Textvortrag (Dimitrow)
Verständnisprobleme klären
Basissatz auswählen
	Audio, Text
Chat
interaktive Aufgabe
	10 ‘

	[image: ]

[image: ]             
	koop/P
	Arbeitsauftrag 1: 
Twitter-Nachricht 
Antwort als Sprachnachricht
Peerfeedback
Präsentation
	Twitter-Generator, Beispiel
Bearbeitungshinweise (A/BC)

Checkliste
	50 ‘
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	koop/i
	Arbeitsauftrag 2: 
Erzählung: Warten der Mutter 
Festlegung der Inhalte
individuelle Ausführung
Peerfeedback
	
	25 ‘
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	i
	Reflexion
	Moodle-Aktivität: Lernrückblick
	5 ‘

	Lernschritt 1.1: Die Figuren (90 min.)
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	i/P
	Einstieg: Umfrage
Auswertung
	Umfrage
	5 ‘

	[image: ][image: ]
	koop/P
	Aufgabe 1
Textverständnis (Berg)
Fotos: Figur früher - heute
Auswertung
	Audio, Text

Board „Bilder zur Geschichte“
	15 ‘ 

	[image: ][image: ]
	i/koop
	Aufgabe 2
Ergebnissicherung: Untersuchung der Figur 
Peerkontrolle
Glücksbarometer
	Hilfe (A), Lösungsvorschlag
Umfrage 1
	15 ‘
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	koop/P
	Aufgabe 3
Beziehungen als Standbilder (arbeitsteilig)
Auswertung Standbilder und Umfragen
Aussage
	Bearbeitungshinweise, Board
Umfrage 2
	20 ‘
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	koop
	Aufgabe 4
Ergebnissicherung: Überprüfung der Aussagen
Peerkontrolle
	Moodle-Aktivität: Buch, Hilfe
	15 ‘




	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode

	Material/Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Zeitrichtwert
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	i
	Aufgabe 5
Ausführung Figureninterpretation
	Hilfe: Zitate und Textbelege, Formulierungshilfen
	20 ‘

	
	i
	Reflexion zu Sozialformen
	Moodle-Aktivität: Feedback
	5 ‘

	[image: ]Lernschritt 1.2: Der Titel (45 min.)
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	koop/ i/P
	Einstieg
Titel und Inhalt
Austausch
	interaktive Übung
	7 ‘
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	i
	Aufgabe 1
Informationen zum Titel
	Video, interaktive Übung
	5 ‘
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	koop/P
	Aufgabe 2
Titel zur Kurzgeschichte 
Austausch
Originaltitel
	Board
	5 ‘

	[image: ]
	i
	Aufgabe 3
Titel im Aufsatz
Deutung des Titels (Berg)
	Bearbeitungshinweise (A/BC), Formulierungshilfen, Hilfe: Schreibweise Titel
	15‘
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	i
	Reflexion: Lernfortschritt
	Moodle-Aktivität: Befragung
	5 ‘

	Lernschritt 1.3: Der Erzähler (90 min.)

	[image: ]
	i
	Einstieg
Rolle des Erzählers
	Video, interaktive Übung (A/BC)
	10 ‘
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	koop
	Aufgabe 1
Erzählverhalten umschreiben 
Audio erstellen
	Audiorekorder
	25 ‘
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	koop
	Aufgabe 2
Audios bewerten
	Bewertungsraster
	15 ‘
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	koop/i
	Aufgabe 3
Merkmale des Erzählverhaltens
LV: Ergänzungen
	Board: Erzählform und Erzählverhalten, interaktive Übung
	15 ‘
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	i
	Aufgabe 4
Untersuchung des Erzählers (Berg)
Ausführung im Aufsatz
	Hilfen: Erklärvideos, Formulierungshilfen
	20 ‘
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	i
	Reflexion: Selbsteinschätzung
	Moodle-Aktivität: Befragung
	5 ‘

	Lernthema 2: Gestaltungsmerkmale (90 min.)
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	i
	Einstieg
Untersuchungsaspekte der Interpretation
	interaktive Übung
	5 ‘
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	 koop


P
	Arbeitsauftrag
Erklärvideo zu Analyseschwerpunkt erstellen
Auswertung
	App zur Videoerstellung, Video zur Anleitung, Checkliste
	80 ‘

	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Zeitrichtwert
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	i
	Reflexion: Lernrückblick
	pdf: Lernrückblick
	5‘

	Lernschritt 2.1: Raum und Zeit (90 min.)
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	i/P
	Einstieg
Schauplätze zuordnen
	interaktive Übung
	5 ‘
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	i
	Aufgabe 1
Informationen zu Raum und Zeit
	Audio (A/B), Text (C)
interaktive Übung
	10 ‘
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	i/ koop/P
	Aufgabe 2
Assoziationen Raum/Zeit – Stimmung 
Partneraustausch
Gestaltung von Stimmungen
Vorstellung
	
	15 ‘ 
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	koop/P
	Aufgabe 3
Setting zu Geschichte erstellen
Vergleich 2. Gruppe
Präsentation
	Board
	30‘
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	i
	Aufgabe 4
Untersuchung Raum/Zeit (Dimitrow)
Ausführung im Aufsatz
	interaktives Video
	25‘
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	i
	Reflexion: Lernstand
	Moodle-Aktivität: Feedback
	5 ‘

	Lernschritt 2.2: Sprachliche Mittel (90 min.)
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	i


P
	Einstieg
Wiederholung Fachbegriffe Stilmittel

sprachliche Mittel erkennen
	interaktive Übung


Kahoot (verborgen)
	15 ‘
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	koop
	Aufgabe 1
Beispiele für Stilmittel entwerfen
	
	10 ‘
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	i
	Aufgabe 2
sprachliche Mittel in Geschichten erkennen
	Audios, interaktive Übung
	15 ‘
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	i
	Aufgabe 3
Wirkung der Stilmittel erläutern
	interaktives Video, Formulierungshilfen (A/BC)
	25 ‘
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	i
	Aufgabe 4
sprachliche Mittel untersuchen (Dimitrow)
Ausführung im Aufsatz
	Lernkontrolle, Hilfe (A) 
	20 ‘
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	i
	Reflexion: Lernfortschritt
	Moodle-Aktivität: Feedback
	5 ‘ 

	Lernschritt 2.3: Gattungsmerkmale (45 min.)
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	i
	Einstieg
Video
	
	5‘
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	koop
	Aufgabe 1
Merkmale erklären
Peerkontrolle
	
	15‘

	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Zeitrichtwert
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	koop
	Aufgabe 2
Merkmale nachweisen (Dimitrow)
Peerkontrolle
	
	10‘
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	i
	Aufgabe 3
Ausführung im Aufsatz
	interaktive Übung (A), Formulierungshilfen (BC)
	10‘

	
	i
	Reflexion: Selbsteinschätzung
	Moodle-Aktivität: Befragung
	5‘
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